
 

  

Städteverband Schleswig-Holstein | Reventlouallee 6 | 24105 Kiel | Fon 0431 / 57 00 50 30 | Fax 0431 / 57 00 50 35 

E-Mail: info@staedteverband-sh.de | Internet: http://www.staedteverband-sh.de 

S t ä d t e b u n d  S t ä d t e t a g  

 

 

 

 

Rundschreiben Nr. 091/2020 

Verwaltungsvereinbarung Corona-Soforthilfen für Kleinstunternehmen 

 

 

Der Deutsche Städte- und Gemeindebund hat die Geschäftsstelle wie folgt informiert: 
 
„Bund und Länder haben die Verwaltungsvereinbarung hinsichtlich der mit insgesamt 50 
Mrd. Euro ausgestatteten Bundes-Soforthilfen für Soloselbständige, kleine Unternehmen, 
Freiberufler und Landwirte unterzeichnet. Bereits ab heute können in den meisten Länder die 
Anträge auf Soforthilfe gestellt werden Eine Übersicht zu den jeweiligen Ansprechpartnern in 
den Länder ist dieser Email beigefügt. Ziel ist eine schnelle und unbürokratische Auszahlung 
der Mittel.  

Über die Verwaltungsvereinbarung einschließlich der Vollzugsregelungen wird klargestellt, 
wer wo seinen Antrag stellen kann und welche Nachweise erforderlich sind. Folgend die 
Kerninhalte: 

1. Antragsberechtigte: sind Soloselbständige, Angehörige der Freien Berufe und klei-
ne Unternehmen einschließlich Landwirte mit bis zu 10 Beschäftigten (Vollzeitäquiva-
lente), die wirtschaftlich am Markt als Unternehmen tätig sind. Sie müssen ihre Tätig-
keit von einer inländischen Betriebsstätte oder einem inländischen Sitz der Ge-
schäftsführung aus ausführen und bei einem deutschen Finanzamt angemeldet sein. 

2. Umfang der Soforthilfe: Die Soforthilfe dient der Sicherung der wirtschaftlichen 
Existenz der Unternehmen und zur Überbrückung von akuten Liquiditätsengpässen in 
Folge der Corona-Krise. Unternehmen bzw. Selbständige aus allen Wirtschaftsberei-
chen mit bis zu 5 Beschäftigten können einen einmaligen Zuschuss von bis zu 9.000 
Euro für drei Monate beantragen, Unternehmen mit bis zu 10 Beschäftigten einen 
einmaligen Zuschuss von bis zu 15.000 Euro, ebenfalls für drei Monate. 

3. Nachweis des Liquiditätsengpasses durch Corona-Krise: Der Antragsteller muss 
versichern, dass er durch die Corona-Pandemie in wirtschaftliche Schwierigkeiten ge-
raten ist. Antragstellende Unternehmen dürfen sich nicht bereits am 31.12.2019 in fi-
nanziellen Schwierigkeiten befunden haben. 

4. Auszahlung über die Länder: Länder haben die Umsetzung und Auszahlung der 
Hilfen übernommen. Eine Liste der Ansprechpartner finden Sie nachfolgend.  
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5. Unbürokratisches Antragsverfahren. Das Soforthilfe-Programm verzichtet bewusst 
auf ein bürokratisches Antragsverfahren, um eine rasche und unbürokratische Aus-
zahlung zu gewährleisten. Die Angaben zum Antrag müssen aber richtig sein - 
Falschangaben können den Tatbestand des Subventionsbetrugs erfüllen und zu ent-
sprechenden strafrechtlichen Konsequenzen führen. Anträge können bei den zustän-
digen Ansprechpartnern in den Ländern in Kürze elektronisch gestellt werden.  

6. Antrags- und Auszahlungsfrist. Anträge sind bis spätestens 31.05.2020 bei der zu-
ständigen Landesbehörde zu stellen. 

7. Kumulierung mit anderen Beihilfen und steuerliche Relevanz: Eine Kumulierung 
mit anderen Hilfen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie ist grundsätzlich 
möglich. Eine Überkompensation ist aber zurückzuzahlen. Damit der Zuschuss jetzt, 
wenn es wichtig ist, in vollem Umfang den Unternehmen zu Gute kommt, wird er bei 
den Steuervorauszahlungen für 2020 nicht berücksichtigt. Zwar ist der Zuschuss 
grundsätzlich steuerpflichtig, aber das wirkt sich erst dann aus, wenn die Steuererklä-
rung für 2020 eingereicht werden muss, also frühestens im nächsten Jahr. Nur wenn 
im Jahr 2020 ein positiver Gewinn erwirtschaftet wurde, wird dann auf den Zuschuss 
der individuelle Steuersatz fällig.“ 

 

In der Anlage zu diesem Rundschreiben finden Sie eine grafische Übersicht des BMF zu 

verschiedenen Hilfsprogrammen des Bundes in der Corona-Krise. 

 

 
* * *  

Hinweis zum Download der Rundschreiben und anderer Mitteilungen: 
Für alle Mitgliedskörperschaften stehen die Rundschreiben im "Mitgliederservice" auf der Homepage des Städte-
verbandes Schleswig-Holstein als Datei zur Verfügung. 

 

 

 
 


